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Antrag 
der Fraktion der SPD 

Bessere Bedingungen für den CB-Funk 

In der Bundestagsdebatte vom 7. Mai 1981 hat die Fraktion der 
SPD den Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen auf-
gefordert, 

— die Regelungen für den CB-Funk in Anlehnung an internatio

-

nale Abmachungen weiterzuentwickeln und zu vereinfachen, 

— den Verkehr zwischen Feststationen bef ristet nicht zu behin-
dern, um auf der Grundlage weiterer Erfahrungen über seine 
endgültige Zulassung zu entscheiden sowie auf die Einführung 
einer Pilottonsperre zu verzichten. 

Dafür sollten dem Bundesminister für das Post- und Fernmelde-
wesen bis zu zwei Jahre zur Verfügung stehen. 

Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Es gibt keinen Anlaß, künftig noch die Einführung einer Pilot-
tonsperre zu erwägen. 

2. Nach den vorliegenden Erfahrungen sollte der Verkehr zwi-
schen Feststationen zugelassen werden. Dabei sind bei in der 
Praxis noch auftretenden Störungen durch den CB-Funk die 
Interessen der Rundfunk- und Fernsehteilnehmer zu berück-
sichtigen. 

3. Die Bundesregierung möge nunmehr endlich Verhandlungen 
mit den CB-Verbänden aufnehmen mit dem Ziel, 

3.1 rechtzeitig Vorbereitungen dafür zu treffen, daß im Gleich-
klang mit der internationalen Entwicklung (CEPT-Empfeh-
lungen) auch in der Bundesrepublik Deutschland eine Aus-
gangsleistung von 4 Watt zugelassen und die Anzahl der 
Kanäle auf 40 erhöht werden können, und 

3.2 zumindest für den mobilen CB-Funk auch die Amplituden

-

modulation zuzulassen. 
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Die für den Ausbildungs- und Übungsbetrieb der Streitkräfte 
notwendige Nutzung in den entsprechenden Frequenzbereichen 
ist sicherzustellen. 

Bonn, den 1. Dezember 1982 

Wehner und Fraktion 


